
Mnmslau er F vie-Erklärt.
1883.

Donnerstag, den 24. Mai.

Verantwortlicher Redacteun O. Optik. �- Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Namslau

A. Amtlicher Theil.
NO« 1851 Name-lau, den 23. Mai 1883.

Während meiner Abwesenheit Behufs Theilnahme an den Sitzungen des Abgeordneten-
Hauses wird mich mit Genehmigung des Herrn Regierungs-Präsidenteii der Königliche Regierungs:
Referendar Herr Willert aus Breslau vertreten, was ich hierdurch zur Kenntniß der Kreisbeivohner
zu bringen niich beehre.
NO« 1861 ». Breslau, den 5. Mai 1883.

Nach einer Mittheiluiig des Herrn Reichskanzlers ist die Kaiferliche Normal-Aichungs-Kom-
mission in neuerer Zeit mehrfach darum angegangen worden, Beamten und Sachverständigen, welche
seitens größerer Polizeiverwaltiingeii oder kaufniänuifcher Vereinigungeii mit der Ausführung und Ueber-
wachung von Petroleum-Uutersuchungen beauftragt werden sollten, praktische« Unterweisung in der
Ausführung und Ueberwachung von Petroleiim-Unterfuchungen mittelst des Abelschen Probers zii
ertheilen.

Die Kommission hat derartigen Gesuchen bisher bereitwillig entsprochen, und es soll,
soweit als thunlich, in gleicher Weise auch in Zukunft verfahren werden. Um aber übersehen zu
können, inwieweit die Erfiilliing solcher Wünsche mit den sonstigen der Kaiserlichen Normal-Aichungs-
Kommission obliegenden Aufgaben sich vereinigen läßt, wünfcht der Herr Reichskanzler, künftig von
den einzelnen Anträgen vorher in Kenntniß gefragt zu werden.

Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur Kenntniß der betreffenden Behörden und betheilig-
ten Handelskreise gebracht, daß etwaige diesbezügliche Anträge hierher zu richten find.

königlicher Regierungs-Präsident. Frist. von Junker.
Namslau, den 5 Mai 1883.

Vorstehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.
No� 1871 Namslau, den 21. Mai 1883.

Nachdem die Königliche Regierung zu Breslau die Weiterzahluiig der zur Besoldung von
Elementarlehrern für leiftungsunfähige Schulgemeinden gewährten Staatsbeihülfen angeordnet hat,
theile ich den betreffenden Schulvorständen nachstehend eine Nachweisung mit, aus welcher hervor-
geht, für welche Stelle und in welcher Höhe sowie für welchen Zeitraum die Staatsbeihilfe bewil-
ligt ist.

Die in der Nachweifuiig genannten Beträge sind von den betreffenden Inhabern der Leh-
rer- bezw. Adjuvantenftellen gegen deren vorgeschriebene, amtlich bescheinigte Quittung in vierteljähr-
lichen Raten am ersten Tage eines jeden legten Quartalmonats bei der Königlichen Kreis-Kasse
hierselbst zu erheben. «

Zum Empfange der Staatsbeihilfen find nur die wirklich angestellten Lehrer und Adjuvan-
ten, nicht aber die mit der Vertretung oder Verwaltung von Lehrer- und Adjuvantenftellen Beauf-
tragten berechtigt, weshalb die Quittungen der Empfänger stets dementsprechend von den betreffenden
Schulvorständen bescheinigt werden müssen. ·

Gleichzeitig mache ich die Schulgemeiiiden bezw. Schul-Vorstände und die empfangsberecky
tigten Lehrer ausdrücklich darauf aufmerksam, daß die Bewilligungen nicht eine persönliche Zulage
für die Lehrer bilden, sondern auf deren Stellengehalt und zwar auf den Beitrag der leistungsuw
fähigen Schulgemeindemitglieder anzurechnen sind. _ »

Bezüglich derjenigen Gemeinden, bei welchen Staatsbeihilfeu in vollen Betragen abgesetzt
sind, schwebt die Frage über die Leistungsfähigkeit noch und wird den Schulvorftänden binnen kur-
zem eiitsprechende Nachricht zugehen.
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An Staatsunterstützung
ist gewährt aus dem

C011- Vkzcichnmks Elementarlehrerstellew 
92 »-

bes fes- der 8c¬ä?f�i3�1"95f°3?g Bemerkungen.
Schulvrtes. fion. Stelle. Ab« HI- PDL I·

Betrag« Endtermin der
M. Pf. BewilliVgs-Periode.

Bachowitz ev. Lehrerstelle 226 "·� 31. März 1885
,  «  «� p

Sßanfmiß ev.  300 �- »
,, kath. « 292 � 31. Ziärz 1884

Belmsdorf 28 ��� 31. » tärz 1886
Buchelsdorf   192 � «
Groß-Vutfchkau ,, » 400 � »
Creuzendorf ,, » 134 � »

» »  «; s,
» » » 275 �� ,, nur für die Lebens-«

zeit des Emeriten
Kalis zahlban

, ev. 93 �- ,,
Dröschkau » I! 252 �� 31. März 1884
Eckersdorf kath. 135 �� �gisdorf ev. II 207 � 31. Mcikz 1887

iesdorf roth. 300 � »
Glausche ev.  �� ��� ,,
grckxhnbfchütz » » 216 �- 31. März 1884

u en , �- �- �
Hennersdorf J,  � � » ,,
Hönigern » 2. Lehrerstelle 340 � 31. März 1886
Jacobsdorf » Lehrerstelle 190 � 31.. März 1885

» » »  ·· « UUV   LOVSUZI
zeit des Emeriten
Dabi a lbar.Kaulivitz » » 350 � » w! z� h

» kath 300 � ,,
Lorzendorf »  288 � »
PolnxMarchwitz ev. » 300 � ,,
Wind.-Marchwltz « » 360 � ,,
Michelsdorf kath. » 300 � �
Minkotvsky ev. » 300 � »
Namslau » 8. Lehrerstelle 369 � � « dem Lehrer direkt ge-

gen dessen amtlich
beglaubigte Dust-
tung zahlbar

Nassadel » Lehrerstelle 375 � ,,
gjotsldau kath. » 365 �� 31. März 1886

ischau ev. 163 � �
Paulsdorf »  360 �� »
Polkowitz » » 400 �- »
Proschau kath. » 250 �� �
Reichen ev. » 360 � ,,

- __ » den Lehrern direct ge-Retchthal kath  Lehrerstelle  � 31. Marz 1885 ge» deren amtlich
» » « » « · » ·,, ev. Lehrerstelle 615 � 31. März 1885 f�ätglg�tägear. Um«

Saabe » - » 250 �-� 31. März 1886

Schmograu r ,t,h »  � »a «·- »
Schiökrz » J: 138 �- 31. März 1885
Simmelwitz ev. » 375 � 31. März 1886
Städte! , 400 � ,Großsteinfersdorf fair!. II 330 � - 31. Mäkz 1885
Sterzendor ev. 350 �- »
Stkehritz ,, J! 195 � ,,

» » » 100 �� � nur für die Lebens-
zeit des Emeriten

f h »? Pohl zahlbar.» at · 1 "_ «
Wallendorf »  160 �� �
Wilkau ev. , 300 �� �
Buchelsdorf kath. Adjuvanrenstelle 135 �� 31. Marz 1886 dem Adjuvattteir zahl-

bar.
Sterzendorf ev. » 80 �� 31. März 1885 dto.
Wallendorf kath. » 72 �� � bto. �
Wilkaxt ev. » 22 � � Beköstigungszuschuß 

dem Lehrer zahlban
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NO� 1881 Breslau, den 5. Mai 1883.
Nach einer an den Herrn Niiiiister für "Landwirthschaft, Domaineti und Forfteii gelangten

Mittheilung find folgende österreichischmngarische Zolläniter als diejenigen bezeichnet worden, über
welche nach Artikel 3 der internationalen Reblauskonvention vom 3. November 1881 die dort ge-
nannten, nicht zur Kategorie der Weiiirebe gehörigen Pslänzlinge und andere Vegetabilien unter den
ebendaselbst angegebenen Bedingungen nach Oefterreickxungarn ein- oder durchgeführt werden dürfen:
a. für die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder:

Oswiecim, Jägerndorf  Bahnhof!, Ziegenhals, Oderberg  Bahnh0f!- Reichenberg, Zittau, Warns-
dorf, Bodenbach-Tetschen, Eger, Paffau, Simbach, Salzburg, Kusstein, Feldkirch, Bregenz, Ala,
Pontasel  Bahnhof!, Görz, Cormons, Strassoldo Capo d� Jstria, Parenzo, Ravigno, sodann
 für die Einfuhr zur See in das Freihasengebiet von Triest! das Hasew und Seesariitätskapis
tanat in Trieft, ferner Zara, Spalato nnd Rogusaz

b. für die Länder der ungarischen Krone:
Tölgyesy Felsö-Tötnös, Werostorony, Prideal, Vulkän-Sosmegö, Orsowa, Baziärs, Pomesowa,
Zimon1»!- Racsa, Zengg und das Hafen-See-Sanitätskapitanat in Fiume.

Nach einer neuerdings getroffenen Bestimmung der österreichischen Regierung findet diese
Beschränkung jedoch bei- abgeschnittenen Blumen, Samen einschließlich von Pflanzenzwiebelip Trau-
benfernen, Wein, Friichteii jeder Art mit Ausnahme der Trauben und Gemüse  cfr. Artikel 2 der
obengedachteii Konvention! keine Anwendung, vielmehr find Sendungen dieser Art ohne jede weitere
besondere Bewilligung von allen Zoll-  Eingangs!-Aemtern abzufertigen, welche überhaupt zur Ab-
fertigung der betreffenden Artikel ermächtigt find.

Die vorgedachten, wegen ,,Einführutig von Pflänzlingen und anderen Vegetabilien mit Aus-
schluß von Reben und Itebenbestciiidtheilen nach Oesterreich-Ungarn« erlassenen Bestimmungen wer-
den hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht.

siöniglicher Regierungs-Präsident. Frhr. von Junker.
Namslau, den 18. Mai 1883.

Vorstehende Bekanntmachuiig wird hierdurch veröffentlicht.
No« 1891 Name-lau, den 22. Mai 1883.

Die Walzarbeiteit bei Neuschüttung der Simmelwitzksliassadeker Kreis-Chaussee, resp. Ster-
zendorf-Pieczisker Straße, follen an den Ntindestfordernden vergeben werden. _

Die Bedingungen 2c· liegen im Bureau des Kreis-Ausschusses aus, woselbst auch diesbezüg-
liche Offerten bis zum 31. Mai er. einznreichen find.
No� 1901 Namslau, den 19. Mai 1883.

Während der Abwesenheit des Herrn Rittergtttsbesitzer und Hauptmann a. D. von Prittwitz-
Gaffron���Droschkau vom 21. d. Mts. ab auf die Dauer von 4 bis 6 Wochen, wird dessen Stell-
vertreter Herr Wirthschaftsiiispector Plüller ebendaselbst die Geschäfte des Amts- und Gutsbezirks
Droschkau führen. i

No. 191] Namslau, den 21. Mai 1883.
Termine zur Schutkpocken-Jmpfung.

Es sind zu bestellem
Für Honnasettd den 26. Zllai cr.:

� Sämmtliche Jmpflinge von Giesdorf und Böhmwitz zum Jmpfen in Giesdorf, Punkt 3 Uhr.
. Buchelsdors hat 4 ganz gesunde über 3 Monate alte Kinder zur Vorimpfung nach Giesdorf zu schicken � Uhr!.

Für Zäittwoch den 30. Zilai cr.:
Sämmtliche Geimpften von Simmelwitz und Lankau zur Revision in Simmelwitz Punkt 3 Uhr;

. Sämmtliche Jmpflinge von Nassadel  sowohl die neugeborenen, als die zwölfjährigen! zum Jmpfen 4 Uhr;
Eckersdors hat 4und Hönigern 8 ganz gesunde, über Zållionate alte Kinder zur Vorimpfung nachNassadel zu schicken � Uhr!.

Zsür Honnatlend den 2. Juni er.-
. Sämmtliche Geimpften von Giesdorf und Böhmwitz zur Revision in Giesdorf, Punkt 3 Uhr;

Sämmtliche Jmpflinge von Buchelsdorf, Haugendorh Belmsdorf und Michelsdorf zum Jmpfen in Buchelsdorß 4 Uhr;
. Strehlitz hat4undReichen4ganz gesunde,über3Monate alte Kinder zur Vorimpfung nach Buchelsdorf zu schickest �Uhr!;

Ztlittwoch den 30. ZNai cr.:
Sämmtliche Jmpflinge von P.-Marchwitz, Neumarchwitz Grüneiche, Mühlchen zum Jmpfen in PolnxMachwitz 2 Uhr.

Saabe und Minkoivsky haben je 3 gesunde Kinder zum Vorimpfen 2 Uhr nach PolnxMarchwitz zu stellen.
Honnatiend den 26. gut cr.: _ » -

1. Sämmtliche noch nicht geimpften Kinder von Droschkau, sowohl die neugeborenen als auch die 12jährigen zur
Jmpfung in Droschkau, Vormittag 11 Uhr. · _

2. Sämmtliche noch nicht geimpften Kinder von Schniograu, sowohl die neugeborenen als auch die 12jährtgen zur
Jmpfung in Schmograu, Nachmittag 4 Uhr.

Zelittwoch den 30. Ztlai cr.: · ·· ·
Sämmtliche noch nicht geimpften Kinder von Proschau, sowohl die neugeborenen als auch die 121ährigen zur

Jmpsung in Proschau, Nachmittag 4 Uhr. 
Honnasend den 2. Juni er.-

1. Sämmtliche geimpften Kinder von Droschkau zur Revision in Droschkau, Vormittags 11 Uhr. _ ·
2. Sämmtliche geimpften Kinder von Schmograu zur Revision in Schmograu, Nachmittags 4 Uhr, Kaulwitz hat drei

ganz gesunde, weder unter �/a� noch über 1 Jahr alte Kinder zur Vorimpfung nach Schmograu zu senden, Nach-
mittag 4 Uhr.
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Unter den ausgeführten Ortschaftsnamen ist stets der betreffende Guts- und Gemeindebezirk zu verstehen.
Hierbei mache ich auf §§ 14 und 15 des Jmpfgesetzes vom 8. April 1874  R. -Ges. -Vlatt 1874 S. 31! wiederholt
mit dem Bemerken aufmerksam, daß

1. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, welche den nach § 12 a. a. O. ihnen obliegenden Nachweis, daß
die Jmpfung ihrer Kinder und Pflegebefohlenen erfolgt, oder aus einem gesetzlichen Grunde unterblieben ist, zu führen
unterlassen, mit einer Geldbuße bis zu 20 Mark. «

2. Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund und
trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden« Gestellung  § 5! entzogen geblieben sind,
mit Geldbuße bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen und

Z. Aerzte und Schulvorsteher, welche den durch § 8 Abs. 2, § 7 und durch § 13 a. a. O. ihnen aufer-
legten Verpflichtung nicht nachkommen mit Geldbuße bis zu 100 Mark bestraft werden.

Die städtischen Polizei-Verwaltungen, Guts- und Gemeinde-Vorsteher ersuche resp. veranlasse ich, unter Hin·
weis auf § 20 des Jmpfregulativs vom 4. Januar 1875  Auß. Beilage zu No. 9 des Amtsblattes pro 1875! die
Eltern der Jmpflinge oder deren Stellvertreter zu den von den Bezirks-Jmpfärzten angesetzten Jmpfterminen minde-
stens acht Tage vorher durch Circular vorzuladen und ihnen dabei bemerklich zu machen, daß nach QM des Jmpfge-
setzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Gestellung entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft bis zu 3 Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben. Das Circular ist von den Vorgeladenen zum Zeichen der
Kenntnißnahme unterschriftlich zu vollziehen und von dem infinuirenden Beamten die richtige Jnsinuation am Schlusse
zu bescheinigen. Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpfregulativs, welche im vorigen Jahre wenig
beachtet worden sind, noch besonders aufmerksam, wonach:

a. die Gemeinde- bezw. Guts-Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet sind,
den öffentlichen Jmpf- und Revisionsterminen persönlich beizuwohnen im Behinderungsfalle aber einen Gerichts-
mann mit der Stellvertretung zu beauftragen,

b. sie ebenso an diesen Terminen eine des Schreibens hinreichend kundige Person dem Bezirksarzte zur Seite
stellen und mit der Führung der Listen während des Termins zu beauftragen haben,

c. die Genieinde- und bezw. Guts- Vorsteher und Polizei-Verwalter in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Qrdnungsstrafe gehalten sind,

diejenigen Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen
Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Jmpfung oder der ihr folgenden Revision entzogen
geblieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu notiren und dem betreffenden Amts - Vorsteher zur
Bestrafung ungesäumt anzuzeigen, auch daß solches geschehen, in der Liste zu bescheinigen. Die Dupli-
rate der Jmpflisten sind im Termin ebenfalls zu berichtigen.

Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.
Dr. v. Heydebrand u. d. Lasa

B. Nichtamtliklxer Theil.

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Mühlenbesitzer Julius Kabus zu Reichthal gehörigen Grundstücke, nämlich

1. die Wassermühle Nr. 124 Reichthah
2. das zu Kreuzendorf belegene, im Görundbuche von Reichthal Blatt 125 verzeichnete Wohnhaus

follen im Wege der Zwangsversteigerung zum Zwecke der Zwangsvollstreckuiig
am 10. Juli 1883 Vormittags 10 Uhr

in unserm Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 9, verkauft werden.
Zu dem Grundstück Nr. 124 Reichthal gehören 14 Hektar 57 Aar 40 Quadratmeter der

Grundsteuer unterliegende Ländereieti und ist dasselbe bei der Grundsteuer nach einem Reinertrage
von 183 SJif. 90 Pfg., bei der Gebäudefteuer nach einem Nutzungswerthe von 120 Mk. veranlagt.

Das Grundstück Nr. 125 Reichthah zu welchem der Grundsteuer unterliegende Ländereieii
nicht gehören, ist bei der Gebäudesteuer nach einem Jtutzungswerthe von 360 Mark veranlagt.

Die Bietungskarition beträgt 1935,60 Mark.
Die Auszüge aus der Steuerrolle, die neuesten beglaubigten Abschriften der Grundbuchbläv

ter, die besonders gestellten Kaufbedingungeiu etwaige Abschätzutigen und andere die Grundstücke betref-
fende Nachweisungen können in unserer Gerichtsschreiberei, Abtheilung 1I., während der Sprech-
stunden eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Ausschließung spätestens im Versteige-
rungstermine und vor Erlaß des Ausschlußurtheils anzumeldetr s

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird im Anschluß an den Versteigerungstew
min verkündet werden. &#39;

N·anislau, den 17. April 1883. KönigL Amtsgerichh Abtheilung II.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Stellenbesitzer Lorenz Stellmach und dem Tagearbeiter Johann Sowa,

beide zu Sterzendorf wohnhaft, gehörige Grundstück Dreschgärtiierstelle No. 30 Sterzendorf, dessen
der Grundsteuer unterliegender Flächenrauni 5 Hektar 89 Aar 70 qm beträgt, ist zur Zwangsver-
steigerung zum Zwecke der Auseinandersetzung der Miteigenthüiner gestellt.
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Es beträgt der Grundsteuerreinertrag davon 37 Mark 38 Pf» der Gebäudesteuer-Nutzungs-
Werth 45 Mark und die zu erlegende Bietungskaution 262,02 Mark.

Versteigerungsterinin steht
am 31. Juli 1883 Vormittags 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht im Zimmer No. 8 des Amtsgerichts-Gebäudes an.
Das Zuschlagsurtel wird im Anschluß an den Versteigeriingstermin im gedachten Geschäfts-

zimmer verkündet werden.
Der Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblattes, etwaige Ab-

schätziingeii und andere das Grundstück betreffende Nachweisungem ingleichen besondere Kaufbediw
gungen, können in unserer Gerichtsschreiberei. Abtheilung 11, eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfen-de, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präklusiom spätestens im Versteigerungstermine
und vor Erlaß des AusfchluskUrtheils anzumelden.

Namslau, den 15. Mai 1883. KönigL AmtssGericht II.

Holz-Termin.
Mittwoch den 30. Mai Vorm. sVs Uhr sollen im Stadtforst, in der Scheibe

bei der Stadtförsterei. PolnxBiarchivitzer Rande, Dreieck und Hafergartem Anfang bei der Försterei,
71 Rm. Birken-Astholz, 13 Rm. Erlen-Ast-, 77 Rm. Fichten-Ast- und 239 Rm.
Storkholz meistbietend versteigert werden.

Adams-lau, den 22. Mai 1883. Die Forst-Koniniissiou.

Oe entlicle Ver tei erun . Den geehrten Damen. ,Soxfmbend �Dm Aifzpzagi er» such, von Vanislau und Umgegend zur Nachricht, daß
Mittags 4 Uhr soll in Ellguth  Versainmlung u!! und! hær «lg
beim Gemeindevorstehey Damgnkebneiäekin

l st G« l-D f « « X« "t- . . . .weg; untksæviesäeännzrksesnisvgxtke m« seh« niedergelassen, und einpfehle mit!! zur Anfertigung
» - . - Damen-Garderobe jeder Art vom ein-offentlich veisteigert werden. Von . ..

� »� fachsten Hausrock bis zum elegantesten Eostum,
P« Gertchtsvollztehed Janskw auch Mantel, Jaquets u. s. w. Ganz besonders

FtkhteU-Sta11gett, Erutelettew empfehle ich mich den hohen Herrschaften aufs
bänme und stärkere, sowie Birkew Land zur Anfertigung von Ausstattungen

��r-�
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Stangen sind noch in der Hamtsowskd Hochachtutlgsvoll
Niühle zu haben. sz Anna wall»stkæm-

Damenschneideriiy
Bretter, Bohlen, Bauholz Ecke Ring und P.-P.-Kirchsirasse.
 Kallthl!lz! Und Dachlctttell  Maurer

empfiehlt i« größter Auswahl für die Stadt und auf das Land können sich
W. Sßhlftan, Dammraifchhtlmmetx Hmelden bei

· Otto Both,Kgl. Doinbroivka

NaIIISIaIIeP Niaiirerineister
aß t »« K ß » Wilhelmstraße 13 i. Kricke�scheii Hause.

E 130l c« DER« rentieren, .. « .

Alten gelagerten feiuschiiieckeiiden
&#39; _ finden beim Bau der Bernstadter Zucker- fabrik dauernde Beschäftigung

empfiehlt das Liter von 50 Pf. bis 1 9Jiark. Bernftadt _ Müller�
J« Ä« Kahns. Niaurerineiften

F u h r l e u t e
werden zur Abfuhr von 300,000 Ctn
Granit und 400,000 Ctr. Basaltsteinem
auf hiesige Kreis-Ehaiissee�eii gefucht Feste Be;
schäftigung bis zur Rübeneriite Täglicher Ver-
dienst mit 2 Pferden 12��-14 Mark.

lcækgekTche Verwaltung
der städtischen Steiubriirhe in Strehlem

nahen-Anzug»gro te Auswahkbillig te Preise,
s ei

A.  John,
am Ringe. ·
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Unseren Herren Interessenten hierdurch zur Nachricht,
daß wir Herrn Kaufmann A. Schneider, Namslan, Pola.
Vorstadt, Wilhelmstraße 2, die

Ausgabe von Rübensamen
übertragen haben und nimmt derselbe auch Aufträge für künstl.
Dünger, der von unserer Fabrik geliefert wird, entgegen.

Direktion der Kreuzburger Zuokersabrilä
Für Noldau und Umgegend gelangt Rübensamen durch Herrn Bahnhossa

restaurateur Exn er zur Ausgabe, derselbe nimmt auch Aufträge aus künstlichen
Dünger entgegen.

Direction der Kreuzburger Zuckerfabrik.

Noch   viele   tüchtige Maurer
und Handarbeiter     erhalten dauernde
und lohnende Beschäftigung. Meldung im
Comtoir A

Friedrich Kirehner.

N a msl a u.
Hierdurch die ergebene Mittheilung daß ich die

Trewendt & Granier�sche Buchhandlung,
Ziikiaka

hierselbst mit sämmtlichen Activen und Passiven käuflich erworben habe und unter meinem eigenen
Namen weiterführen werde.
d Das« Geschäftglocal wird verlegt und befindet sich vom l. Juni d. IS. ab im Hause
des Herrn Uhrmacher Wzionteh St. Andreas-Kirchstraße.

. Jch bitte meine geehrte Kundschaft in Stadt und Land, mir auch ferner ihr geschätzte-Z
Vertrauen zuwenden zu wollen.

sinnt-Blau, den 18. Mai 1883. Hochachtunggvoll und ergebenft

Carl Dethle�s,
92 « Buchhändlen

_ BienenzüchtevVerein Aus dem _
 des Namslauer Kreises. 90111111111111 Schwirz"._9292t-92«<�;:_� y

Sonntag den 27. Mai c. 4 Uhr, · _ KMs»N«Ms1«3U ,l« fmdet em ganz zuverlassigey nuchterneiz verher-W [f B e r I« a m gib� U CI ratheter Mann sofortige Anstellung als
in i au in Heiderg at aus. x

Der Vorstand. D m» K ff? er?� s d Ö» � er e e mu i er a ren nnen un an
Das erwartet« bemhmte mit« den Arbeiten im Felde Bescheid wissen. Lohn

« � und Deputat nach Vereinbarung. Nur Leute mit. Tun! m" �nimmt �am lu�fmnß guten Zeugnissen finden Berücksichtigung Anmel-
�ß �mgeümmmen� dungen direct beim Gutspächter

&#39;I&#39;. v. Ravenna. B. Witting.
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Heinrich Freyer.
l�faxnslau. �

Daß ich unter dieser Firma ««

i m M o h r e n ,
Kloster-Straße No. 34, im Hause des Herrn A. F. Skholz,

Eokoniac-gsaaren, Yabakp öc Ctigarrenssgeschäft
errichtet habe, erlaube ich mir ergebenst bekannt izu machen.

Jndem ich höflichst ersuche, mein Unternehmen gütigst zu unterstützen, sichere ich eine
prompte streng reelle Bedienung bei billigen Preisen zu.

Meine langjährige Thätigkeit in dieser Branche, sowie die Verbindung mit bewährten
Häuserm werden mich in den Stand setzen, allen Anforderungen Rechnung tragen zu können.

Einem geneigten Wohlwolleii mich empsehlend
Namslau, im Mai 1883. Hochachtuiigsvoll und ergebenst

Heinrich Fresser.

bis aufs Denk« » E�ßemii . .. . IAIILS
G esundheltsschadllche weinfäbrly�YSTIXXLISS c  E s D E Es«  317b]; /

Seit 1876: 20 eigene Centralgesohä�e � in Berlin!
Dresden. Leipzig. Breslau. Stettin. Danzig. Halle a. S. Castel.
Potsdam. Rostock. Hannover. Frankfurt a. O. Königsberg l.lkr.

�� und 500 Filialen in Deutschland.

e"eenge;eneiegreegeeaen steif: igennmvergeben.
H n Die &#39;

WJWM Meer-wehen Weine
 von Mk. 0.80 Pf. pro Liter  die Flasche 60 Pf.! an
« unter den Bedingungen seines Preis-Courantes

sind zu haben:

in Namslau bei
Paul Koschwitz, Ring. &#39;

J. A. Kahns, Wilhelmstrasse.
l..-.�.H ........... ..-. ..........  .....  .........

3a�iliiäiiaguiiipfiäiiikreierte, �Hwßamjaijierr
Statyclvcertijrtchen und xvjndlieutel Wkess �i� R� Weßhmann-

R. Kosehwitz. Wollpackpapier
Conditoret empfiehlt Robert Werner.

IEIUIIVU Hlmhecrsast Eine neumelke und eine hochtragende
a Psd. 1 M, sowie K U

if» EIIMUZIFEXIXIIIL stehen zum Verkauf bei Langngr
D. O. in Dentsch-ØJiarchwitz.
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die   enaseixiezesluveusezcustett
J. Schmiereck
in Namslau erlaubt sich hierdurch neuerdings wieder ihren geehr-
ten Kunden, den Herren Landwirthen ihr Lager von

Schlägerdrefchmaschinen
16�52« Breite,

Stiftdreschmaschinen
zum Hand- und Göpelbetrieb mit und ohne Schüttelwerb ein-

_ bis 6-spännige Göpelm

Siedemaskhinen
von 8-12« Schnittfläche, zwei-, drei- und viermesserig;

Sämaschinen Haferquetschen
Ningelwalzen u»

alles» bester Coustructiou und sokidester clgctlck Ausführung,
bestens zu empfehlen.

Alle Aufträge werden schnell und mit der gewohnten Reellität
preiswürdig essectuirt

N B. Zugleich ersuche ich die Herren Landwirthe und meine
werthen Kunden, Jhre Bestellungen gütigst bald zu überweisen, und
auch die, der Reparatur bedürstigen Maschinen und Geräthe recht-
zeitig zu senden, damit ich im Stande bin, das Vertrauen nicht allein
durch gute, billige, sondern auch durch möglichst prompte Ausführung
zu erhalten.

J. Sehmiereck,
mufafuincnßauw�nftuft, Mükkenkdau unt!

Dampffektneiåemükka
 Nebst Beilage.!


